
Energiekonzept Am Küppel  

 

1 

1 Kurzzusammenfassung  
In dieser Projektarbeit soll für ein Wohngebiet im unterfränkischen Riedenberg ein 

neuartiges, innovatives und nachhaltiges Energiekonzept entwickelt werden. Es sollen 

neben der Projektierung verschiedener Energieversorgungskonzepte (Hackschnitzel, 

Pellets, Holzgas) auch ein Nahwärmenetz mit Übergabestationen Teil des 

Projektberichtes sein.  

Die Projektierung von drei Konzepten soll auf den Kenndaten der bestehenden 

Heizanlagen im Wohngebiet  mit zu Hilfenahme von Optimierungspotentialen erarbeitet 

werden. Die einzelnen Varianten sollen sowohl die technische Seite (Auslegung 

Kesselanlage, Sicherheitstechnik, Lagergröße, etc.) wie auch die 

betriebswirtschaftlichen Aspekte nach VDI 2067 (Investition, Betrieb, Wartung, 

Reinvestition) betrachten.  

 

 

Die Realisierung der verschiedenen Konzepte ergab, dass die wirtschaftlichste Anlage 

für die Versorgung des Nahwärmenetzes eine Holvergasungsanlage (70 kW thermisch, 

30 kW elektrisch) auf Basis von Hackschnitzeln ist. Für die sommerliche Nutzung der 

Abwärme des Holzgas-BHKWs sind 3 ORC Module (je 3,5 kW elektrisch) 

nachgeschaltet.  

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf Basis dieses Konzeptes sind nun die Wärmelieferungsverträge für die jeweiligen 

Interessenten an dem Wärmenetz entwickelt worden. Die Verträge wurden zum einen 

für eine reine Hackgutanlage wie auch für die Realisierung auf Basis der innovativen 

Holzgastechnologie als Entwurf vorbereitet.  

Entscheidend für die langfristige und preisstabile Lieferung von Wärme durch den 

Contractor ist eine faire Kopplung des Wärmepreises an die realen Kosten der Anlage 

z. B. Arbeitspreis für die Wärmelieferung aus dem Holvergaserkonzept: 

• AP= APBasis * ( 0,60 * Hneu / 153,20 + 0,33 * Lneu / 1367,47 + 0,07 * HELneu / 32,92) 

 

Somit sind in diesem Fall 60 % des Wärmepreises vom Holz, 33 % vom Lohn und nur 

7 % vom Heizöl abhängig.  

 


